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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald am Großen Teich bei Hohen Wangelin

Seeverlandungsbereich; Schmelzwasserrinne,
Verlandungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Grauweiden-Feuchtgebüsch, Schilf-Landröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00484

Sehr nasser Bruchwald im südöstlichen Verlandungsbereich des Großen Teiches in Hohen Wangelin. Das Biotop liegt in einer eiszeitliche 
Schmelzwasserrine, an seinem Ostrand fließt die begradigte Nebel. 
Die Baumschicht des Bruchwaldes wird von räumig stehender Schwarzerle und Moorbirke bestimmt. Insgesamt prägt stehendes Totholz die 
schüttere Baumschicht. Die Moorbirke ist vielerorts völlig abgestorben, ein Teil der Schwarzerle treibt aber wieder aus. Eine Strauchschicht 
ist bis auf wenige Sträucher der Schwarzen Johannisbeere nicht entwickelt. Die Krautschicht wird von der Sumpfsegge beherrscht. 
Eingestreut sind insbesondere am Biotoprand Sumpfreitgras und Sumpffarn sowie überall das Sumpf-Blutauge (RLA-3). Den westliche 
Biotoprand säumen Grauweiden und Schilf-Landröhricht. Die Wassertümpel im Biotop sind von dichten Wasserlinsenfluren bedeckt. Ein 
unangenehmer Geruch ist spürbar. Das Biotop ist stark eutrophiert und muß früher durch den Großen Teich offenbar starken Einträgen und 
anderen Belastungen ausgesetzt gewesen sein. Akut gefährdet ist es derzeit aber nicht. 
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis

Salix cinerea

Agrostis canina Berula erecta Calamagrostis canescens Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phragmites australis Potentilla palustris Ribes nigrum
Solanum dulcamara Sparganium erectum Thelypteris palustris Viola palustris


